
Nacht Schatten

Träume ich oder warum hört dieses Geräusch nicht mehr auf .?

Ein kratzen, ein scharben am Tür Rahmen . Leise stehe ich auf und schleiche zur Tür . Durch das Küchenfenster fällt mondlicht auf 

mein bleiches Gesicht. 

Der Schweiß steht mir auf der Stirn und tropft langsam über meinen trockenen Mund . Das scharben und kratzen ist plötzlich 

verstummt, leise öffne ich die Tür und husche in den Hausflur. Nichts kein Geräusch mehr , das "gibt's doch nicht " fluche ich 

und bleibe am Treppen Ende stehen durch ein kleines Fenster sehen ich einen Schatten weghuschen Mist denke ich und 

schließe mich in meiner Wohnung ein. Er wird wieder kommen da War ich mir sicher ...
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